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/ Foto-, Video- und Tonaufnahmen während der Vorstellungen sind streng verboten. 
/ Nach Beginn der Vorstellung prinzipiell kein Einlass (nur in der Pause, sofern vorhanden) 
/ Karten verlieren mit Vorstellungsbeginn ihre Gültigkeit.
/ Einlass jeweils nur ab der angegebenen Altersgruppe 
Für den Fall, dass während der Vorstellung Bild- und/oder Tonaufnahmen durch dazu berechtigte 
Personen gemacht werden, erklären sich die Theaterbesucher mit dem Erwerb der Eintrittskarte 
damit einverstanden, dass sie eventuell in Bild und/oder Wort aufgenommen werden und die 
Aufzeichnungen ohne Anspruch auf Vergütung veröffentlicht werden dürfen.

Festivalkasse im Englandladen
Gottschedstraße 12, 04109 Leipzig 
Täglich 11.00 – 18.00 Uhr // Tel. +49-(0)341-215 49 35

/  Reservierung, Abholung, sofortiger Kauf und persönliche Beratung 
/ Hier alle Festivalkarten – auch Festivalpass und Kartenpakete – ohne Vorverkaufsgebühr 
/ Infomaterial zum Festival und Video mit Gastspielausschnitten

Festivalcafé Restaurant Barcelona
Gottschedstraße 12, 04109 Leipzig
Di. 07.11. – So. 12.11. // 17.00 Uhr – open end

/ Treffpunkt für alle – Publikum, Künstler, Journalisten und Theaterleute 
/ Speisen und Getränke open end Xavier Bobés, Barcelona  
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Szenenfoto

Das Stück
Ein auf dem Flohmarkt gefundenes Notizbuch aus dem Jahr 1942 dient Xavier Bobés als 
Ausgangspunkt für eine Reise in die Geschichte Spaniens während der Franco-Zeit. Auf der 
ersten Seite, die Platz für Namen, Adressen und Telefonnummern lässt, stehen die Worte: 
Cosas que se olvidan fácilmente (Dinge, die man leicht vergisst). Jeweils fünf Zuschauer pro 
Vorstellung sind eingeladen, in Erinnerungen und alte Zeiten einzutauchen. Xavier Bobés 
zaubert, einem Magier gleich, Objekte hervor. Wie ein Medium bei einer Séance beschwört 
er die Geister der Geschichte, und wie ein Croupier teilt er Spielkarten und Ereignisse aus.

Kleine Erinnerungsträger illustrieren das spanische Alltagsleben jener Zeit: ein Schlüssel-
anhänger der Olympischen Spiele, ein Magazin mit dem frisch gekrönten König auf der 
Titelseite. Xavier Bobés manipuliert die Vergangenheit mit Blick auf die Zukunft. Auch wir 
vergessen leicht – unsere Alltagswelten können die Geschichte aus den Augen verlieren. In 
der Rückschau auf Spanien, das vom Faschismus gefesselt war, als Franco eine Allianz mit 
Hitler schloss, werden wir zum Nachdenken angeregt. Angesichts des Extremismus, der sich 
heute über Europa ausbreitet, erinnert uns das kleine Stück auf sympathisch unprätentiöse 
Art, niemals zu vergessen.

Der Künstler
Xavier Bobés, geboren 1977 in Barcelona, lebt in einem klei-
nen Dorf namens Ultramort in der Nähe von Girona. Er ist Dar-
steller, Regisseur und Bühnenbildner. Als Autodidakt erforscht 
er seit 12 Jahren alle Arten von Alltagsgegenständen und weist 
ihnen neue Bedeutungen in überraschenden Kontexten zu. Seit 
2013 hat er eine Künstlerresidenz im Kunstzentrum »L’Animal 
a l’Esquena« in Girona inne. Er gastiert mit seinen Stücken, 
zu denen »Insomni« (»Schlaf losigkeit«, 2011) und »Monstres« 
(»Monster«, 2014) gehören, auf renommierten Festivals im 
In- und Ausland, z. B. beim Festival GREC in Barcelona, Mime-
Festival in London und Theaterfestival Basel. Daneben wird er 
zu zahlreichen Workshops eingeladen.

Das Franco-Regime
Francisco Franco (1892-1975) war ein Militär und Diktator des Königreichs Spanien. Mit 
dem Ende des Bürgerkriegs übernahm er 1939 die Herrschaft. Damit begann die Diktatur 
in Spanien, nach ihrem Anführer Franco auch »Franquismus« genannt. 36 Jahre stand der 
rechtsgerichtete Franco dem spanischen Staat vor. Unter ihm kam es zu brutalen »Säube-
rungsaktionen«, in denen politische Gegner verhaftet, gefoltert und umgebracht wurden. 
Nach einem ökonomischen Niedergang kam es in den 60er Jahren zu einem Aufblühen 
der Wirtschaft, nicht zuletzt durch den zunehmenden Tourismus. Nun formierte sich auch 
ein breiterer Widerstand gegen das Franco-Regime. Ein Machtwechsel konnte jedoch nicht 
erreicht werden. Erst mit dem Tod von Franco endete die Diktatur.

Der Künstler zum Stück
»Die Bewegung der Objekte rettet sie vor dem Vergessen, versetzt sie in die Gegenwart. 
Fundamental ist dabei das Spiel. Der Zuschauer verbindet sich unmittelbar mit einigen der 
Objekte, bewegt sie. Es liegt immer etwas Spielerisches im Staunen, und das Staunen ist eine 
Tür zu mehr Wissen.«
 Xavier Bobés 
 »double«, Berlin, April 2017

Donnerstag 09. Nov. // 17.00 / 20.00 / 23.00 Uhr Ab 14 Jahre
Freitag 10. Nov. // 17.00 / 20.00 / 23.00 Uhr
Samstag 11. Nov. // 14.00 / 17.00 / 20.00 Uhr
Sonntag 12. Nov. // 11.00 / 14.00 / 17.00 Uhr
Beyerhaus / Kellergewölbe
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